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Titel:  -Scout   

Muttertag im Nationalsozialismus 

Bestellnummer: 54877 

Kurzvorstellun g:  Dieses Arbeitsblatt für den direkten Einsatz im 

Geschichtsunterricht der Sekundarstufe behandelt das Thema 

 Der Muttertag war für die 

NS-Propaganda einer der wichtigsten Feiertage und wurde 

benutztet, um einerseits für das Frauenbild der 

Nationalsozialisten und andererseits für Kinderreichtum zu 

werben. 

Inhaltsübersicht:  Abriss zur Geschichte des Muttertags 

 -  

 Arbeitsblatt Das Mutterkreuz als Auszeichnung 

 Ausführliche Lösungen 
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Abriss zur Geschichte des Muttertags 

DIE  A N FÄ N GE 

Die Idee, einen Tag zur Ehrung der Mütter einzuführen, hatte die Amerikanerin Ann Jarvis und stieß 

damit auf breite Zustimmung. Im Jahr 1914 beschloss der amerikanische Kongress, den Muttertag als 

Staatsfeiertag einzuführen. 

Nur wenig später planten findige Blumenhändler in Deutschland, die Amerikaner nachzuahmen und 

hten immer mehr 

Menschen ihrer Mutter Blumen oder auch andere Dinge zum Geschenk. Vi ele konservative Gruppen 

propagierten 

fgeklärt, sie 

planten weniger Kinder ein und gingen arbeiten. Das alles widersprach dem alten Bild der Frau, die 

gleichzeitig auch immer in ihrer (potentiellen) Rolle als Mutter wahrgenommen wurde. 

DER M UTTERTA G IN DER  N S-ZE IT  

Die Nationalsozialisten missbrauchten die ursprüngliche Idee des Muttertags. So hieß es schon 1933 

deut  

1934 wurde der Muttertag zum Bestandteil des NS-Feierjahres und - obwohl ursprünglich ein 

Familienfest - in kleinen Feiern öffentlich begangen. Im Krieg legte das Regime noch größeren Wert 

auf den Feiertag. Erstens sollten die Mütter, deren Söhne an der Front standen oder gefallen waren, 

getröstet werden. Zweitens sollten die Frauen dazu animiert werden, trotz des Krieges weiter Kinder 

zu bekommen - schließlich brauchte man auch in der Zukunft noch Soldaten. Seit 1942 war deshalb 

der Ablauf der Feier zum Muttertag genau vorgegeben. 

Das wichtigste am nationalsozialistischen Muttertag aber war vermutlich die Verleihung des 

hrenkreuzes der 

ischen  
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